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Teil 13: Patientenbewertungen im Internet 

Google setzt auf 
Bewertungssterne

| Paula Hesse, Jens I. Wagner

Die meisten Zahnarztsuchen im Internet beginnen auf Google. Bisher war das oberste Ziel, mit
der Praxiswebseite oder dem Google-Profil der Praxis möglichst weit oben in den Suchergebnis-
sen zu erscheinen. In diesem Zusammenhang wurde es in der Vergangenheit zunehmend wichtig, 
Patienten zu motivieren, die Praxis direkt im Google-Profil zu bewerten. Nun verschärft Google 
die Notwendigkeit und den Nutzen von Google-Bewertungen drastisch durch die Einführung
von Bewertungssternen, die allerdings nur bei häufig bewerteten Profilen angezeigt werden.

I
n seiner Entwicklerkonferenz I/O
2013 Mitte Mai hat Google unter
anderem seine Weiterentwick-

lung von Google Maps vorgestellt. Der
Kartendienst soll demnach in Zukunft
weitgehend mit Social-Media-Aktivi-
täten verknüpft werden. Ziel ist eine 
für jeden Nutzer individualisierte Karte,
die nicht nur Landmarken, sondern 
auch weitere Komponenten anzeigt.
Eine Rolle spielen dann zum Beispiel
auch wirtschaftliche und umweltspezi-
fische Informationen sowie eigene Vor-
lieben und die von verlinkten Freunden.

Bewertete Zahnarztpraxen werden
häufiger in Google Maps angezeigt
Die Plattform von Google, auf der 
sich Nutzer aktiv beteiligen und aus-
tauschen können, nennt sich Google+.
Google+ bietet seinen Nutzern die
Möglichkeit, sich untereinander zu 
verlinken. Unter „meine Kreise“ können
Kontakte verwaltet werden. Ein Nutzer
von Google+, der eine Bewertung zu 
einem Ort abgibt, kann wählen, ob 
diese Bewertung öffentlich oder nur 
für seine Kontakte angezeigt werden 
kann. Eine Person aus seinen Kreisen
kann so auf jeden Fall die Bewertung
dieses Nutzers lesen. Gleichzeitig wer-
den die Bewertungen der Nutzer eines
Kreises mit Google Maps verknüpft.
Ruft ein Nutzer von Google+ also 

Google Maps auf und schaut sich einen
Stadtteil an, in dem sich eine Zahnarzt-
praxis befindet, die eine mit ihm durch
die Google+ Kreise verbundene Person
bewertet hat, wird ihm diese Praxis auf
der Karte angezeigt. Klickt oder tippt 
der Nutzer auf die Markierung der ihm
bisher fremden Praxis, öffnet sich ein
Ausschnitt aus dem Google+ Local-
Eintrag der Praxis. Zu sehen sind unter
anderem der Name und – falls vorhan-
den – der Durchschnitt der Bewertun-
gen zu dieser Praxis. Ein gut gepfleg-
ter Google+ Local-Eintrag ist entspre-
chend nicht nur bei der Google-Suche
wichtig, sondern wird zukünftig für den
Kartendienst Google Maps wesentlich
relevanter.

Neue Darstellung von Google-
Bewertungen steigert Relevanz
drastisch
Im Zuge des Relaunches von Google
Maps hat Google auch die Darstellung
von Bewertungen in den Google+ 
Local-Einträgen überarbeitet. 
Die Google+ Local-Einträge ersetzen
die alten Google-Places-Einträge. Hier
werden Orte, also auch Dienstleis-
ter wie Zahnärzte dargestellt. Jeder
Dienstleister kann seinen Eintrag selbst
erstellen oder überarbeiten, das heißt
mit Fotos und weiteren Informationen
versehen. Internetnutzer, die über ei-
nen Account bei Google+ verfügen,
können dort beispielsweise ihren
Zahnarzt bewerten. 
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Bisher konnten in diesen Einträgen 
die schriftlichen Bewertungen (Erfah-
rungsberichte) mit dem Gesamturteil
„schlecht/mittel“ über „sehr gut“ bis
„exzellent“ versehen werden. Nach dem
Relaunch bei Google werden diese Be-
griffe ersetzt durch fünf Bewertungs-
sterne. Fünf rote Bewertungssterne
entsprechen dem besten Urteil, ein 
rotes Sternchen mit vier blass-grauen
dem schlechtesten (siehe Grafik).

Verbesserte Situation für 
bewertete Dienstleister
Ab einer Anzahl von mindestens fünf
Bewertungen wird die durchschnitt-
liche Sternchenanzahl nicht nur im 
Eintrag selbst, sondern auch in der 
Suchergebnisliste und eben auch auf
Google Maps angezeigt. Die Aufmerk-
samkeit von Zahnarztsuchenden im In-
ternet wird durch die roten Sternchen
direkt auf die Einträge mit vielen Be-
wertungen gelenkt. Da viele Zahnarzt-
praxen weniger als fünf Google-Be-

wertungen verzeichnen, wird die Auf-
merksamkeit der meisten Zahnarztsu-
chen in Google auf diejenigen wenigen
Praxen mit Bewertungssternen gebün-
delt. Der Relaunch ist noch nicht bei 
allen Browsern online. Wer die Sterne
beim Googeln nicht automatisch an-
gezeigt bekommt, kann sich einen 
ersten Eindruck von dieser neuen An-
zeige verschaffen, indem er zum Bei-
spiel „Zahnarzt Bochum“ googelt und
dann oben in der Browserzeile die 
Parameterkette &rfmt=s an die be-
stehende URL anfügt.

Verbindung von Bewertungssternen
mit einer AdWords-Kampagne
Die Bewertungssterne, die ein kosten-
freier Google-Eintrag aufweist, können
mit einer AdWords-Kampagne verbun-
den werden. Dazu müssen der Google-
Eintrag und die AdWords-Anzeige mit-
einander verlinkt werden. Das ist vom
Account der AdWords-Kampagne aus
kostenfrei und relativ einfach möglich.

Bei Gelingen der Verlinkung wären 
dann die Sterne auch in der AdWords-
Anzeige sichtbar.

Neue Herausforderung für Praxen
Häufig werden auf den Google-Profilen 
– wie auf allen anderen Portalen – auch
kritische Bewertungen abgegeben. Mit
den Bewertungssternen wird auch der
Notendurchschnitt direkt in den Such-
ergebnissen und auch bei Google 
Maps transparent dargestellt. Die He-
rausforderung an die Praxen lautet: 
Wer auf der ersten Suchergebnisseite
von Google steht und dort schlecht 
bewertet wird, wird viele potenzielle
Patienten verlieren. 
Ein schlechter Bewertungsnotendurch-
schnitt auf Google ist nicht mehr ak-
zeptabel oder ignorierbar.

Bedeutung kaum zu überschätzen
Die Bedeutung von Google als Such-
maschine ist unbestreitbar. Die Anzahl
von Verweisen auf Google+ Local-Ein-
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träge wird durch den Relaunch von
Google Maps noch einmal deutlich 
erhöht werden. Noch haben wenige
Zahnarztpraxen diese Relevanz erkannt
und beachten sie in ihren Marketing-
maßnahmen. Zahnärzte, die hier auf
dem neuesten Stand sind und sich 
um ihren Google+ Local-Eintrag küm-
mern, sind ihren Kollegen weit voraus.
Eine Steuerung von Bewertungen durch
Patienten ist möglich. Das Bewertungs-
management von DentiCheck unter-
stützt Zahnarztpraxen bei der Akqui-
rierung von Patientenbewertungen.
Ohne großen Mehraufwand für die
Zahnarztpraxis werden via Papierbe-
wertungsbogen oder Bewertungs-App
echte Patientenbewertungen einge-
holt. Zudem kennt DentiCheck die 
Portallandschaft und verteilt die Be-
wertungen nach Absprache mit der 
Praxis auf die relevantesten Portale,
also auch auf Google. Dem Patienten
wird dabei die Arbeit abgenommen. Er
spart Zeit und muss seine Daten nicht

preisgeben, um seine Zahnärztin oder
seinen Zahnarzt weiterzuempfehlen.
Die Experten von DentiCheck beraten
Zahnarztpraxen auch hinsichtlich der
Optimierung ihres Google+ Local-Ein-
trags und weiteren Möglichkeiten, sich
im Internet gut zu positionieren. Denti-
Check bietet eine allumfassende, ein-
fache und effektive Möglichkeit des
Online-Marketings.

Quellen
http://blog.kennstdueinen.de/2013/05/alles-

neu-bei-google-maps/

http://blog.kennstdueinen.de/2013/05/neues-

design-der-google-local-seiten/
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DentiCheck.
Aktives Bewertungsmanagement.
Gutes Online-Image.
Siemensstr. 12b, 63263 Neu-Isenburg
Tel.: 06102 37063117
E-Mail: beratung@denticheck.de
www.denticheck.de

ANZEIGE

info.
Seminar „Arztbewertungen, 
Google Ranking und Facebook“
Die Termine für die Seminarreihe „Arzt-
bewertungen, Google Ranking und Face-
book: Chancen nutzen und Risiken mei-
den“ sind nun für das zweite Halbjahr

2013 festgelegt. Das Seminar verschafft
den Teilnehmern einen guten Überblick
zu den neuen Herausforderungen im 
Online-Marketing. Es werden konkrete
Handlungsoptionen vorgeschlagen, so-
dass die Teilnehmer im Anschluss selbst-
ständig und effektiv tätig werden können. 
Alle Städte und Termine finden Sie unter
www.denticheck.de/Seminare
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